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Das vorrangige Ziel für die Österreicher war nun 
die Rückeroberung der St. Luzisteig und Graubün­
dens. Am 30. April trafen in Vaduz kaiserliche Ge­
nerale mit 14 Offizieren und 240 Mann ein. In Trie-
sen und Balzers sammelten sich grössere Truppen­
teile. Der Angriff auf die Festung St. Luzisteig wur­
de von Feldmarschall Friedrich von Hotze auf den 
1. Mai festgesetzt. Vier Stossrichtungen waren ge­
plant. Die eine sollte von Triesenberg über Tuass, 
Lawena, Mazorahöhe und Guscha vorstossen, die 
zweite durch das Gamperdonatal auf die Maienfel­
der Alp, der dritte Verband den Weg über die 
Hauptstrasse von Balzers frontal auf die Befesti­
gungen hin suchen. Der vierte Truppenteil hatte 
von Anell aus nach Fläsch zu gelangen und die Fes­
tungswerke von hinten anzugreifen. Eine Abteilung 
marschierte nach Balzers, um von dort über And 
und das Guschatobel das Dörfchen Guscha zu er­
reichen. 7 9 

Den Weg durch die Lawena und über die 
Mazorahöhe nach Guscha zeigten ortskundige Füh­
rer aus Triesen. Sechzig Bauern mit Schaufeln 
mussten den Weg durch die noch tief verschneite 
Mazorahalde freischaufeln. Die zweite Gruppe 
kämpfte sich durch steile Gebirgswege und über 
drei Meter tiefen Schnee - es waren unglaubliche 
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Friedrich Freiherr von 
Hotze (1739-1799), ur­
sprünglich Johann Conrad 
Hotz, aus Richterswil. 1799 
Befehlshaber der Koaliti­
onstruppen in Graubünden, 
Vorarlberg und Liechten­
stein, fiel am 25. September 
1799 bei Schanis (Denk­
mal). 
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